
Zwei B::iefe meines Vaters seien hier angefügt:

Limmri-tz, d.en 17 .4.1918
Meine lieben Kind.er ! Da ich jetzt T,eit habe williictr an Euch
auch gleich schreiben um Euch fürs Erste ein recht frohes
Osterfest zu wünschenl Ja, ich saße, da ich jetzt Zeit habe,
d,a staunt Ihr gev;iß und flaet luch, wie ist d,as mit einem
mal möglich?
lJer Grund. ist folgenrlermaßen: Ich bin von meinem Freuncl
Mäd-ing, welcher nocl:: Rache seit November 191, auf mich hato
bei cler Firma in Sanz Bemeiner i'iiei-se angeschwäyzt word-en.
fch habe d.arauf als Antwort meine Kündigung eingereicht unÖ
nach Ablauf meines Urlaubs um meine trntlassunq Sebeten, d.enn
mlr ist d.er ganze lad.en hier aber gründ-lich verleid.et !
Da man aber an höherer Stelle sieht, d-aß es Cieses l{al bei
mi-r Ernst ist, setzt rnan al1es d-aran um mich zu halten. irian
hat d-ie Künd.igung zurückglewiesen und- mei-nt, wenn sich etwas
zu mej-ner Belastung herausstellt, bekäme ich auch ohne meine
Künd-igunq meine Entlassung!
Ich habe mich auc.h d.amit einvef stan<1en erkf ärt und gesagt,
d.aß ich meine k'ierkswohnung sofort räume ! I'erner habe ich er-
klärt, daß ich mich auf irgend- welche Verhand-lungen mit d-er
Geqenpartei auf keinen Fal1 einlasse ich habe nun genug!
Weqen Cem eventl. Unterstellen d"er Möbe1 d..h. vorläufig, und.
r,veqen d"er eventl. uiohnr"r-ng habe ich schon vorgesorgt und. alles
ist perf ekt, clen.n ich tvi]l in Limmritz, wenn irgend- möglich
bleiben, weil ja friiher od-er später einmal an I'iuttels Seite
wied-er mein trlatz noch frei ist! Sollte in L-St. wirk,l,ich
Schluß wer:d.en, rlann kann ich bei Rockhausen, \{alöheim, als
Reparaturschlosser ocler bei Liebich u.Gürttlero Döbeln, als
,Schlosser vorläufig arbeiten bis ich eventl . wied.er als Ange-
stellter eine Stellrrnq f ind.e, und, ,,{enn nicht, nun so relcht es
fiir mich aueh im erstgenannten Falle zum Leben, und. ich sehe
nicht ein, warum ich mir hier bei L.St. meine alten Tage ver-
bittern od-er mein Leben d.urch langsamen Selbstmord- verkürzen
sol] !
§o leicht, wie icb das heute schrei-be, ist mir d-er llntschluß
aber nicht ße\üord-en! Icir habe erst mal über 14 Tage im Betrieb
gekämnft, konnte wed-er essen noch schlaf en un<1 hrar am trnd-e
meiner Nerven und, K::äfte, und. d-a trat d.er apatische Zustand-
ein, in <i-em man sich sagt, mir ist jetzt alles ega1, maeht
mit inir was i-hr wollt, aber laßt mich raus, ich habe genug!
Iilun bin ich in Urlaub und- will d.i;sen folgend-ermaßen verbrin-
qen: Bis elnschließlich l.Feiertag will icn hier bleiben, d-enn
ich e::warte jed-en Tag Walter! Am 2.Fej-ertag früh willich nach
[hürlngen in d"en l,r/ald, in irgencl eine ruhifte Ecker wo es mir
gefä1-1t, und. wo sich meine Nerven wieCer erholen sollenl
tib':r meine welte::e Zukunft rnacht lluch bitte keine Sorgen, d.enn
i-ch mache mir auch keine I Noch nle hat bisher d,as Schicksat
einen Schmid-t j-n <lie Knie zwingen können, und i-eh glaube, es
wird" i6i*äffi Oei dem jetzigen tseniort nicht geliägen.
Gestern früh rrar icl: gleich bei Mubtel am Grabe. Der Frieclhofs-
gärtner hatte vorßestern d.ie l(ränze abgeräumt und ej-nen IIüge1
gemacht, aucLr sonst alles so halbwegs an d.er Grabstelle in
Ord.n,,rnf, gebracht ! Ich bin slelch zum Gärtner Segangen und habe
7O Stück sehöne qroße blarle Stiefmütterchenstöckl geka'.rft und.
cler Gärtner hat den Hügel ,qestern nachmittag noch bepf l artzt.
Sonst kann ich ja vorläufig nichts tun. .......
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Limmritz, d,en 17 .>.L918
Meine lieben Kind-er!
I{eute nachmittag erhielt ieh Lluern Eilbrief r.rnd, d-anke -bluch
recht herzlich d-afür! leh freue mich natiirlich, lieber Herbert,
wenn Iu herkomrnen willstn mir tat es nur Ieid", weil nu im
Dienst so gehetzt wirst, deshalb schrieb ieh d-en Brief an Euch.
Nun mein lieber Junge, cii; Sache mit d-em l{ercn Dir.Funke red-eno
wollen wir c1och erst nochmals hier a1le zusammen d-urchsprechen.
fhr braucht nlcht etwa glauben, daß ich hier im Ort mit nied,er-
gesctrla€§enen Augen herumlaufen muß, aber ich habe bisher im
Leben noeh nichts mit d-em Gericht zu tun gehabt und- will es
auf meine alten Taqe nun auch nicht I

Gestern war mein Stellvertreter Arnold- bei mir j-n d-er Wohnung
und sagte, der Chef und, Herr Hartig hätten unter al1en Umstän-
den gewoIlt, d.aß ich mich stell.en soIl, und_ nach Bereinigung
der Sanzen Sache sol lte ich weiterarbeitenl
Ich will aber hier raus, ich habe genug hler geschufteto und
hrenn man clas so nicht einsieht uncl mir nicht glaubt r so 1st
und bleibt das für m'i clt d"er einz.ige Ausweg!
i,i i1} es d"as Schicksal, daß ich keine Stellung in meinem Alter
mehr f ind"e, nun d.ann muß es eben anrl,ers gehen !

Doch wir wollen alle zusammen d-ie Sache erst mal rd.urchsprechen!
Mit herzl.Grüßen an Euch liebe Kind,er verbleibe ieh iluer

alter Vater.

(lie tDurchsprachet endete leider d,amit, d.aß Vater seinen
"Bntsehluß als unabänderlich bekräftigte und. sich jed.e Ein-
mischung verbat. Wlr mußten ihn gewähren lassen, weil zu
d.iesem Zeitpunkt ) Monate nach Muttels Tod-e - noch immer

akute Gefahr für ei-ne Kurzschlußreaktion bestand-. )
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Li,,,mri-tz- r,ien l4.1.Lc)11)
l,ieine 1i-eben liind- .r!
jieute nnchn:rittag erhielt icir juern Ii 1br:ief rrniJ d-anjie r:r-ich
recht herziicl, ilafiir! Iclr. freue rnrch natiirlich, 1ieb,;r Herbe::t,
wenn Jr: herkornmen',,iilIst, mir tat es nur leidr,,veil Ju iin
Dierrst so Eehetz b rv-i,rs'b r ileshalb scjrrj eb j-ch ilen B:rir:f an ;luch.
ifun mei-n iiel:.r .jrrn."e, ^li ' .iache rnib clorr Fit:r:r'n lir.Funke retlen,
wolf en iv'ir doch erst nochnals hier alle zusaninen durchsprechen.
fh:: brancht nicht etwa qlaube"n, <i-aß icil hier ii:r Ort mit nied-er-
p;escrrla:lerien Au-ien lr.:runlaufer nu3, aber icil irabe bishi:r im
i,eDCn I]OCJ r -.* "AOf llno lvl-Il. eSI§tcinarsaalbad) 9a9baz u. lloltßoffabetx./-vj

Gestern wiffirule.o*,-"**",a:id[ -r in cler Wohnunq
unc-1 sa3t" # t"r. allen Lli::stän-
:ie:-r rewol-4iiffit | _! l, ach l3ereiniqunq

+;{ ;ili": geschurt:t, uncl
wenn man ( glairbt r So ist
"lirt::..: j-n meineru :\iter

.:---. n Itqetrr find,_:.'-:: viaddcsüetß...,:..:Tj,.:fu...------_ -----:

|loc',: ilir rG. ma1 rdurchsnrechen!
l,lit herzl3* In* I.j 11 .IH G L.ilru Eibe icir iiurr

r Vater.

(;f ie t Du" l,/ater seinen
iintschlLulfi§{ffiffi{"o sich iede Ein-
rnisch.unS&MT: ,f' .},"" sen, weil z\)

cliese,n Zrffi,;s.§r'ßr' ffif]'G&ie noch immer

akute f;e-ffi.lf* t i§3l&stand. )
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